
Aufmerksamkeits- und Konzentrationstest

Test d2 – Revision
Rolf Brickenkamp

Lothar Schmidt-Atzert

Detlev Liepmann

Der Test d2-R stellt eine Weiterentwicklung des bewährten Test d2 dar, der 

zuletzt in der 9. Auflage erschienen war. Der Test dient der Messung der 

Konzentration bei Aufgaben, die Aufmerksamkeit verlangen (konzentrierte 

Aufmerksamkeit). Er erfasst die Konzentrationsfähigkeit der Testperson 

sowie die Schnelligkeit und Genauigkeit bei der Unterscheidung ähnlicher 

visueller Reize (Detail-Diskrimination). Die vielfältige Absicherung der Test-

gütekriterien (Objektivität, Zuverlässigkeit und Gültigkeit), die einfache 

Anwendung, der geringe Aufwand an Zeit und Material sind Ursache dafür, 

dass der Test d2 zu den am häufigsten verwendeten psychodiagnostischen 

Verfahren in Deutschland gehört und auch im Ausland weite Verbreitung 

gefunden hat.

Die Testaufgabe und die zu bearbeitenden Zeichen blieben bei der Revi-

sion unverändert; verändert wurden die Anzahl der Items, die Instruktion 

(umfangreichere schriftliche Anweisung) und die Auswertung, die durch die 

Verwendung eines Durchschreibbogens schneller und sicherer wird. Es wer-

den neue Normen und aktuelle Ergebnisse zu den Gütekriterien vorgelegt. 

Alle Testmaterialien wurden überarbeitet und neu erstellt.

 Der Test wurde an rund 4.000 Personen für den Altersbereich von 9 bis 60 

Jahre neu normiert (alterspezifische Normen).  
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Test d2 – Revision
Aufmerksamkeits-  
und Konzentrationstest
Von R. Brickenkamp · L. Schmidt-Atzert und D. Liepmann

EINSATZBEREICH

Einzel- und Gruppentest für den Alters-
bereich von 9;0 bis 60;0 Jahren. 

DAS VERFAHREN

Der Test d2-R stellt eine Weiterentwicklung 
des bewährten Test d2 dar, der zuletzt in der 
9. Auflage erschienen war. Er dient der Messung 
der Konzentration bei Aufgaben, die Aufmerksam-
keit verlangen (konzentrierte Aufmerksamkeit). Er-
fasst wird die Konzentrationsfähigkeit, die Schnellig-
keit und Genauigkeit bei der Unterscheidung ähnlicher 
visueller Reize (Detail-Diskrimination). Die vielfältige Ab-
sicherung der Testgütekriterien (Objektivität, Zuverlässigkeit und Gültigkeit), die einfache Anwendung, 
der geringe Aufwand an Zeit und Material sind Ursachen dafür, dass der Test d2 zu den am häufigsten 
verwendeten psychodiagnostischen Verfahren in Deutschland gehört und auch im Ausland weite Ver-
breitung gefunden hat. Die Testaufgabe und die zu bearbeitenden Zeichen blieben bei der Revision un-
verändert.

ZUVERLÄSSIGKEIT

Die Konzentrationsfähigkeit und die Schnelligkeit werden mit hoher Messgenauigkeit erfasst (Cronbachs 
alpha je nach Altersgruppe zwischen .89 und .95, Retest-Reliabilität nach 1 bzw. 10 Tagen = .94 und .91 
bzw. .85 und .92). Der Kennwert für die Genauigkeit (Fehlerrate) weist befriedigende Reliabilitäten auf 
(Cronbachs alpha: .80 bis .91, Retest-Reliabilität: .84 bzw. .47).
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Auswertung d2-R: Kurzanleitung

1. Für Zeile 2 bis 13 die Anzahl bearbeiteter Zielobjekte

ablesen und in Spalte BZO eintragen

2. Für je 3 Zeilen die BZO-Werte addieren und in Block 1

bis 4 eintragen

3. Für je drei Zeilen (Block 1, 2, 3, 4) die Auslassungsfehler

AF zählen
4. Ebenso für die Verwechslungsfehler VF

5. Blockweise KL berechnen: KL = BZO – AF – VF

6. Rohwerte ∑∑ durch Addieren der 4 Block-Werte

bestimmen
7. Kontrolle:  ∑∑BZO – ∑∑AF – ∑∑VF = ∑∑KL

8. F% berechnen (Formel rechts)

9. Standardwerte für BZO, KL und F% aus Normtabelle

bei Endergebnisse eintragen

10. Standardwerte für BZO und F% in Grafik eintragen

Kennwerte

KL Konzentrationsleistung

(Entdeckte Zielobjekte minus VF)

BZO Tempo bei Testbearbeitung

(Anzahl bearbeiteter Zielobjekte)

F% Sorgfalt bei der Testbearbeitung

(Fehleranteil; bezogen auf BZO)

AF Auslassungsfehler

(Anzahl ausgelassener Zielobjekte)

VF Verwechslungsfehler

(Anzahl markierter Distraktoren)

F% = ((AF + VF) / BZO)× 100

F% = __________________
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den neue Normen und aktuelle Ergebnisse zu den Gütekriterien vorgelegt. 

Alle Testmaterialien wurden überarbeitet und neu erstellt.

 Der Test wurde an rund 4.000 Personen für den Altersbereich von 9 bis 60 

Jahre neu normiert (alterspezifische Normen).  
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Folgende Änderungen wurden im Vergleich  
zur vorangegangenen 9. Auflage durchgeführt:

Ü Instruktion	
Kernaussagen der Instruktion liegen nun auch in schriftlicher Form vor; alle Varianten der Zielobjekte und 
Distraktoren werden gezeigt.  

Neu verfügbar ist zudem eine Kurzanleitung in türkischer Sprache. 	

Ü Testbogen	
Die Anzahl der Zeichen pro Zeile wurde (bei gleicher Bearbeitungszeit) von 47 auf 57 erhöht, um Decken-
effekte zu vermeiden. Der Testbogen liegt als Durchschreibbogen vor; Schablonen sind nicht mehr nötig. 
Die Auswertung kostet insgesamt deutlich weniger Zeit und ist weniger fehleranfällig als zuvor.

Ü Auswertung 	
Die erste und die letzte Zeile werden nicht mehr ausgewertet. Für die Konzentrationsleistung wird nur 
noch ein Kennwert bestimmt (KL-Wert; GZ-F entfällt*). Das Arbeitstempo und die Fehlerraten werden 
im Rahmen der vereinfachten Auswertung auf der Basis der bearbeiteten Zielobjekte (statt der bearbei-
teten Zeichen GZ) operationalisiert. Der Leistungsverlauf kann nun über vier Messzeitpunkte bestimmt 
werden, die sich aus der Leistung in identischen Blöcken aus je drei Zeilen ergeben. Der zeilenweise Leis- 
tungsverlauf entfällt ebenso wie der daraus bestimmte Kennwert der Schwankungsbreite (SB).                                	
Schließlich werden einfache Kennwerte angegeben, die auf eine irreguläre Testbearbeitung hinweisen.

Ü Normierung	
Der Test wurde 2007 und 2008 neu normiert (N = 4024).

Ü Manual	
Das Manual wurde komplett überarbeitet. Es bietet nun u.A. eine differenzierte konzeptuelle Einordnung 
des Tests und eine praxisorientierte Darstellung der Auswertung und Interpretation. Neben den neuen 
Normentabellen  werden neue Studien zu den Gütekriterien berichtet. 

GÜLTIGKEIT

Zahlreiche aktuelle Befunde zur Validität belegen eindrucksvoll, dass der 
Test Konzentrationsfähigkeit erfasst. Die Testleistung steht erwartungs-
gemäß nur in einer schwachen Beziehung zu Intelligenz, Leistungsmoti-
vation, motorischer Schnelligkeit und Belastbarkeit. Zur Kriteriumsvalidi-
tät liegen aus mehreren Anwendungsbereichen unterstützende Befunde 
vor. Der Test kann nicht durch bestimmte Bearbeitungsstrategien »nach 
oben« verfälscht werden. Eine Verfälschung »nach unten« (Vortäuschen 
einer schlechten Konzentrationsfähigkeit) kann in vielen Fällen anhand 
spezieller Indikatoren erkannt werden.

NORMEN

Der Test wurde an rund 4.000 Personen für den Altersbereich von 9 bis 60 
Jahren neu normiert (altersspezifische Normen).

BEARBEITUNGSDAUER

Die reine Testbearbeitungszeit beträgt 4 Minuten und 40 Sekunden. Die Instruktion nimmt einschließlich 
der Übungsaufgaben knapp 5 Minuten in Anspruch. Die Auswertung erfolgt manuell und dauert etwa 5 
Minuten.

* Eine Bestimmung des Arbeitstempos nach der „alten“ Methode über den GZ-Wert, z.B. für Vergleichsstudien, ist weiterhin möglich.  
Für die entsprechenden Kennwerte stehen aktuelle Normen zur Verfügung.
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